
DER BUNDESMINISTER 
FÜR JUSTIZ 

7146/1-Pr 1/91 

An den 

U-LJbqLJ der Beilagen zu den Stenographischen Proto'b:",l~,,_~ 
des Nationalrates XVill. Gesetzgebungspeli0cle 

:lOLiZIAB 

~~92 ",m .. 3 0 
;ea.D 2056 DJ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Wie n 

zur Zahl 2056/J-NR/199l 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Anschober, Freunde und 
Freundinnen haben an mich eine schriftliche Anfrage, be­
treffend Haftverlegung in Oberösterreich, gerichtet und 
folgende Fragen gestellt: 

"I. Welche Fakten wurden bei der Klassizifizierung von 
Walter G. ins Kalkül gezogen? 

2. Kann er zur Förderung seiner Resozialisation und zur 
Erleichterung der Besuchskontakte für die Familie nach 
Suben überstellt werden? 

3. Welche rechtlichen und tatsächlichen Hindernisse im 
Sinn des § 10 Abs 1 Z 1 stünden einer Verlegung ent­
gegen?" 

Ich beantworte diese Fragen wie folgt: 

Zu 1 bis 3; 
Der Strafgefangene Walter G. verbüßt derzeit wegen des 
Verbrechens des Mordes nach § 75 StGB eine Freiheitsstrafe 
in der Dauer von 12 Jahren mit einem urteilsmäßigen 
Strafende am 30.12.2000. 
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Das Bundesministerium für Justiz hat gemäß § 134 Abs. 1 
StVG für den Strafgefangenen unter Bedachtnahme auf seine 
Wesensart, sein Vorleben, seine persönlichen Verhältnisse, 
die Beschaffenheit der Straftat, der er schuldig erkannt 
worden ist, sowie unter Berücksichtigung der bestmöglichen 
Ausnützung der Vollzugseinrichtungen die Strafvollzugsan­
stalt Garsten für den weiteren Vollzug seiner Freiheits­
strafe bestimmt. 

Dem Bundesministerium für Justiz ist bekannt, daß die An­
gehörigen des Strafgefangenen, die in Ried/Innkreis wohn­
haft sind, eine Verlegung des Strafgefangenen in die näher 
gelegene Strafvollzugsanstalt Suben anstreben. Diesem An­
s~chen konnte das Bundesministerium für Justiz aus den 
nachfolgend angeführten Gründen nicht entsprechen. 

In der Strafvollzugsanstalt Suben werden grundsätzlich nur 
Freiheitsstrafen bis zu 5 Jahren und nur in wenigen, be­
sonders begründeten Ausnahmen etwas längere Freiheits­
strafen vOllzogen. Dem Vollzug von längeren Freiheits­
st~afen dienen die Strafvollzugsanstalten Stein, Graz und 
Garsten, da nur sie über die erforderlichen Sicherheits­
einrichtungen verfügen. Die Strafvollzugsanstalt Garsten 
ist die dem Wohnort der Eltern des Strafgefangenen geo­
graphisch am nächsten gelegene Strafvollzugsanstalt mit 
den erforderlichen Sicherheitseinrichtungen; sie wurde da­
her in Berücksichtigung dieses Umstandes als weiterer 
Vollzugsort bestimmt. 

Eine ÜbersteIlung des Strafgefangenen in die Strafvoll­
zugsanstalt Suben ist somit vor allem aufgrund des Straf­
ausmaßes in der Höhe von 12 Jahren grundsätzlich derzeit 
nicht möglich. Allenfalls könnte zu einem späteren Zeit­

punkt die Frage des weiteren Vollzuges in der Strafvoll­
zugsanstalt Suben neuerlich geprüft werden, wenn nur mehr 
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ein kürzerer Straf rest zu verbüßen sein wird. Dies wurde 
auch den Angehörigen bei einer Vorsprache im Bundesmini-
sterium für Justiz gebracht. 
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